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Vorwort 
 
Popularmusik vollständig zu erfassen, dann ein Regelwerk zu 
erstellen und schriftlich zu fixieren, ist ein paradoxes Unter-
nehmen. Es gibt kein „richtig“ und kein „falsch“, alles ist mög-
lich. Was gestern noch als ein popularmusikalisches Kriterium 
erkennbar war, trifft heute gerade in seiner Negation den 
eigentlichen Kern populärer Musik. Neben notengetreuer Prä-
zision, virtuoser Spieltechnik und dem künstlerischen Streben 
nach Stiltreue haben wir es in Pop, Rock und Jazz auch zu tun 
mit einem nur individuell zu begreifenden Moment originären 
Tuns im Sinne einer unmittelbaren Lebensäußerung. Wir haben 
es auch zu tun mit einem aus sich selbst heraus wachsenden, 
spielerisch-kreativen Musikantentum, und wir haben es zu tun 
mit der improvisatorisch-kommunikativen Exponierung des 
Phänomens Feeling.  
 
Die Veröffentlichung dieses Handbuchs geschieht in der Ab-
sicht, sich den Phänomenen der Popularmusik zu nähern. Wir 
wollen auf Spuren hinweisen, die Popmusik hinterlassen hat 
und in kompakter Form Grundzüge popularmusikalischer 
Theorie und Praxis aufzeigen. Wir wollen verschiedene Aspekte 
populärer Musik beleuchten, um damit für interessierte Perso-
nen ein Nachschlagewerk bereitzustellen. Im Blickfeld sind hier: 
Musikerinnen und Musiker, Bandleader, Komponisten, Arran-
geure, Hochschuldozenten, Lehrer, Seminarleiter, Studenten, 
Schüler und weitere Interessierte. Besonders wendet sich das 
Handbuch auch an haupt- und nebenamtliche Kirchenmusiker-
Innen und ihre Klientel (s. Exkurs: Popularmusik im Kontext der 
Kirche). 
 
Auf den beiden diesem Buch mitgegebenen Audio-CDs stehen 
zahlreiche, live eingespielte Band- und Piano-Grooves zu 
Demonstrationszwecken zur Verfügung. Sie sollen zum weite-
ren Verständnis dienen, und sie stellen auch konkrete Anknüp-
fungspunkte zur eigenen Praxis dar, beispielsweise als Improvi-
sations- oder Arrangementvorlagen. 
 
Zahlreiche Personen haben uns Anregungen gegeben, waren 
hilfreiche Gesprächspartner oder haben auf eine andere Art 
kritischen Anteil an dieser Publikation. Ihnen sei hier herzlich 
gedankt: Kuno Bahnmaier, LKMD Prof. Siegfried Bauer, Sonja 
Eißler, Carola Engelbrecht, Dieter Falk, Sebastian Flach, Andre-
as Francke, Thomas Glässing, Peter Grabinger, Stefan Gräsle, 
Kathrin Messner, Pfr. Dieter Hofmann, Elmar Horn, Monika 
Horn, Martin Johnson, Gerhard Korsch, Prof. Rainer Lischka, 
Martin Müller, Philip Oakland, Udo Rinklin, Roger Röger, 
Gregory M. Royals, Heike Rügert, Hans-Martin Sauter, Thomas 
Schäfer, Jochen Scheytt, Thomas Schmid, Klaus-Peter Schöp-
fer, Dieter Schubert, Beate Schütz, Christina Schütz, Ralf Schu-
on, Tobias Seyb, Florian Sitzmann, Hubertus von Stackelberg, 
Paul Vincent, Klaus Wagenleiter und Prof. Dr. Siegfried Zim-
mer. Danken wollen wir auch all denjenigen, die nicht nament-
lich erwähnt wurden. 
 
Dank und Anerkennung gilt den Mitautoren dieses Handbuchs: 
Dr. Jochen Arnold, Dr. Matthias Becker, Hans-Joachim Eißler, 
André Engelbrecht, Prof. Dr. Manfred Pirner und Gerhard 
Raichle. Sie haben ihre fachliche Kompetenz eingebracht und 

es gleichzeitig vermocht, mit einem offenen Ohr den Wün-
schen des Herausgebers zu entsprechen. 
 
Ein herzliches Dankeschön den Bandmusikern Tilman Bruno, 
Dieter Kociemba, Stefan Schütz und Sebastian Zimmermann, 
dem Sprecher Till Hagen und den Tonmeistern Otheinrich 
Clauder und Peter Weinsheimer für ihre inhaltlichen Ergänzun-
gen im Bereich Stilkunde und für ihre Fähigkeit, im Tonstudio 
bei knappem Zeitbudget wirkliches Live-Feeling zu erzeugen 
und auf CD zu bringen. 
 
Ganz besonders möchte ich André Engelbrecht danken, der 
nicht nur als Mitautor und Pianist, sondern auch als ein steter 
Gesprächspartner und Kritiker wesentlich zum Gelingen der 
Publikation beigetragen hat. 
 
Weiterer Dank gilt Friedemann Strube sen., der sofort von 
diesem Vorhaben überzeugt war, Dr. Klaus Peter Leitner für 
das Layout, Hartmut Bietz für das Lektorat und Petra Jercic für 
die grafische Gestaltung. Und ich danke Dorothea und Hans 
Schütz für die Erstellung des Sachwort- und des Personen- und 
Gruppenregisters. 
 
 
In der Hoffnung, dass dieses Handbuch von Nutzen sei, 
 

Michael Schütz 
Sommer 2007 

 


